
BA/SA/MA: Simulation und Entwicklung
funktioneller Elektrodenoberflächen zur
mechanischen Stabilisierung von Gewebe

Hintergrund und Motivation

Figure 1: Impedanzsensor mit 4x4-Elektroden-
array

Das GRK2543: Intraoperative multi-
sensorische Gewebedifferenzierung in
der Onkologie arbeitet an der Entwick-
lung neuer Sensortechniken. Sie sollen
es Chirurg*innen bei der Krebs-Behandlung
ermöglichen, schon während der Operation
bösartiges von gesundem Gewebe zu unter-
scheiden. Tumorgewebe besitzt andere elek-
trische Eigenschaften als gesundes Gewebe,
wodurch die Gewebedifferenzierung mittels
Impedanzspektroskopie möglich ist.

Die Qualität einer Impedanzmessung wird
maßgeblich durch die Eigenschaften der
Elektroden-Gewebe-Grenzfläche bestimmt.
Besonders ein unzureichender oder sich
während der Messung verändernder Gewe-
bekontakt kann zu Kontaktartefakten und
einer verminderten Reproduzierbarkeit führen.
Ziel dieser wissenschaftlichen Arbeit ist da-
her die Simulation, Entwicklung und Opti-
mierung geeigneter Elektrodenoberflächen, die einen stabilen und reproduzierbaren Gewe-
bekontakt gewährleisten. Hierzu werden verschiedene Oberflächenstrukturen und Geometrien
untersucht und hinsichtlich ihres Einflusses auf die mechanische Stabilisierung des Gewebes
sowie die Qualität der Impedanzmessung bewertet.

Die Validierung erfolgt unter experimentellen Bedingungen an ex-vivo-Gewebe in Zusammen-
arbeit mit der Frauenklinik Tübingen und der Urologie Tübingen.

Mögliche Arbeitspakete

• Einarbeitung in die medizinischen und technischen Grundlagen der Impedanzspektroskopie

• Simulation und Vergleich von Konzepten verschiedener Elektrodenoberflächen und ihrer
mechanischen Wirkung auf das darunterliegende Material

• Umsetzung der theoretisch erarbeiteten Ergebnisse mithilfe geeigneter Materialien
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• Validierung an Gewebeprototypen und/oder an ex-vivo-Gewebe am Universitätsklinikum
Tübingen

Anforderungen

Wir legen Wert auf eine motivierte, strukturiere und selbstständige Arbeitsweise. Erste Er-
fahrungen mit Simulationen und Konstruktionstechnik sind vorteilhaft, aber nicht zwingend
notwendig. Eine Hands-On-Mentalität ist sehr erwünscht. Für die Bearbeitung streben wir
regelmäßige Rücksprachen an.

Kontakt

Bei Interesse/Fragen melden Sie sich gerne einfach per E-Mail oder telefonisch bei mir.

Hannah Steiner | Tel.: +49 711 685-69899 | hannah.steiner@isys.uni-stuttgart.de
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